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Der mittelfristige Verlauf der Sonnenaktivität von einem Zyklus zum nächsten und darüber
hinaus ist bis heute nicht prognostizierbar: In den zwischen 1997 und 2008 veröffentlichten rund
60 wissenschaftlichen Arbeiten wurden für den laufenden 24. Aktivitätszyklus Maximumshöhen
zwischen 40 und 185 vorhergesagt  – das entspricht etwa der Bandbreite aller bisher
beobachteten Aktivitätszyklen!
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  Klassische Zyklusprognose nach Waldmeier
  

Hat ein Zyklus erst einmal begonnen, dann sieht die Sache allerdings etwas besser aus, da sich
nämlich der mittlere Aktivitätsverlauf mit Hilfe nur eines einzigen Parameters  – üblicherweise
der Maximumshöhe – beschreiben lässt, wie Max Waldmeier 1935 in seiner bahnbrechenden
Dissertation zeigte. Grafisch äussert sich dies darin, dass zu jeder Maximumshöhe ein mittlerer
Zyklusverlauf (eine sog. Normalkurve) angegeben werden kann. Zudem bestehen einige
augenfällige Regeln (die sog. Waldmeierschen Gesetze), deren bekannteste besagt, dass die
Anstiegszeit eines Zyklus umso kürzer ist, je höher das Maximum ausfällt.
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    Für die praktische Prognose von besonderem Interesse ist der Umstand, dass sich dieNormalkurven im aufsteigenden Ast nie kreuzen: kennen wir zu einem bestimmten Zeitpunkt dieaktuelle Höhe der Zykluskurve sowie die Epoche des letzten Aktivitätsminimums, so lässt sichaus der Grafik die passende Normalkurve finden und damit direkt die voraussichtliche Höhe undEpoche des Maximums ablesen.    
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    Aus dem bisher beobachteten Zyklusverlauf lesen wir ab, dass die Aktivitätskurve das Niveau80 etwa 3.0 Jahre nach dem Minimum erreichen hat. Dazu passt eine Normalkurve mit einerMaximalhöhe um 105.0 am Besten. Das Maximum wird etwa 5.2 bis 5.4 Jahre nach demMinimum –  also zwischen Februar 2014 und Mai 2014 – erreicht. Das nächste Minimum folgtrund 10.3 Jahre nach dem letzten, also etwa im April 2019.    
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    Der 24. Zyklus - Ein Schwächling
  

Vergleicht man nun die prognostizierte Maximumshöhe von 105.0 ± 1.25 mit den bisher
beobachteten Sonnenaktivitätszyklen, so wäre der laufende Zyklus am ehesten mit Zyklus Nr. 1
vergleichbar, welcher 1761 sein Maximum erreichte. Er wäre zudem deutlich höher als der
Zyklus Nr. 5, welcher zu Beginn des sog. Dalton Minimums liegt, das die Zyklen Nr. 5 bis 7
umfasst. Damit ist klar, dass der laufende 24. Zyklus zu den schwächeren der bisher
beobachteten Zyklen gehört.

  Beginn einer neuen "kleinen Eiszeit"?
  

Als „kleine Eiszeit“ bezeichnet man die Jahre zwischen 1645 und 1715, dem sog.
Maunder-Minimum. Damals war die Sonnenaktivität sehr gering. Leider ist jedoch der genaue
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Verlauf der Aktivitätskurve in diesen Jahren nur ansatzweise bekannt, so dass der Verlauf des
24. Zyklus nur mit denjenigen der direkt beobachteten und rekonstruierten Zyklen seit 1700
verglichen werden kann. Und daraus scheint zu folgen, dass wir uns am Beginn einer
mehrjahrzehntigen Schwächephase der Sonnenaktivität befinden. Den Prognosen zu Folge
wäre die Schwächephase etwas weniger ausgeprägt als während dem sog. Dalton-Minimum zu
Beginn des 19. Jahrhunderts, vergleichbar derjenigen zu Beginn des 20. Jahrhunderts.
Klimatologisch würde dies bedeuten, dass wir in Europa zwar eine markante
Klimaverschlechterung erwarten dürfen, aber keine „kleine Eiszeit“ wie während den
Regierungsjahren von Ludwig XIV. im ausgehenden 17. Jahrhundert.
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